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Der Tagesspiegel: Sarrazin dachte an Rücktritt

03.09.2010 - 19:13 Uhr, Der Tagesspiegel
 
Berlin (ots) - Thilo Sarrazin hat an Rücktritt von seinem Posten als Vorstandsmitglied der
Bundesbank gedacht. "Ich habe von Dienstag bis Donnerstagmorgen geschwankt. Der gewaltige
Zuspruch war für mich aber Zeichen genug, dass ich nicht nur an meine Bequemlichkeit denken
durfte", sagte der 65-jährige frühere Berliner Finanzsenator dem Tagesspiegel
(Samstagausgabe). Ob Sarrazin klagen wird, wenn er wie von der Bundesbank beantragt, von
Bundespräsident Christian Wulff abberufen wird, ließ er offen. "Ich habe anwaltliche Beratung
zu all diesen Fragen. Mehr möchte ich dazu nicht sagen", sagte Sarrazin. 

Inhaltliche Rückfragen richten Sie bitte an: Der Tagesspiegel, Newsroom, Telefon: 030-29021-
14909. 
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